
Der Vorstand der Franziskustreff-Stiftung wird verant-
wortet durch die Deutsche Kapuzinerprovinz. Alle 
Geldspenden werden ausschließlich satzungsgemäß 
für den engen Satzungszweck der Stiftung verwendet: 
Den Betrieb des Franziskustreffs an der Liebfrauen-
kirche in dem Sinne, wie Bruder Wendelin, der Gründer, 
es gewollt hat.

Wenn Sie ehrenamtlich helfen wollen, sind Sie will-
kommen. Manchmal ist auch eine Stelle frei für ein Frei-
williges Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst. 

Sprechen Sie gern dazu einen der Kapuzinerbrüder an.

Kleiderspenden:  Gut erhaltene Kleidung nehmen 
wir nicht entgegen, wir haben keinen Platz dafür. Wir 
helfen Ihnen gern, eine geeignete Adresse zu fi nden.

Der Franziskustreff ist selbständig. Manche Gäste 
bauen mit der Zeit eine gute Beziehung zu uns auf. 
So konnten wir einer Gruppe von wohnungslosen 
Männern erfolgreich eine Bleibe anbieten. 

Wir arbeiten mit dem Caritasverband Frankfurt zusam-
men. In der St. Elisabeth-Straßenambulanz werden 
unsere Gäste medizinisch versorgt. Wir beteiligen uns 
an einer Winterübernachtung, in die unsere Gäste vor 
der Kälte fl iehen können. 
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Armen und 
        Obdachlosen
   ein Frühstück



In Liebfrauen sind wohnungslose und arme Menschen 
willkommen.  

Im Franziskustreff erhalten sie nicht nur ein Frühstück. 
Sie werden am Tisch bedient. Es geht franziskanisch 
freundlich zu. 

Diese konkrete Nächstenliebe geht auf Bruder Wen-
delin zurück, der den Frühstückstreff gegründet hat. 
Seine Freundlichkeit, sein Lachen und sein unverdros-
senes Gottvertrauen halten wir in Ehren.

Unsere armen und wohnungslosen Gäste genießen die 
Wertschätzung der Unterstützer des Franziskustreffs. 
Sie gehören zum Franziskustreff wie das freundliche 
Wort, das Stück Brot, der gedeckte Tisch, die fachliche 
soziale Beratung.

Wir hören dafür oft ein „Danke“ von unseren Gästen. 
Wir geben das gern an Sie weiter.

Ihr

Vorstand  
Franziskustreff-Stiftung

Es beginnt beim guten Frühstück … 
Herr Z. (45) steht eines Morgens vor dem Fran-
ziskustreff. Auf Distanz. Unter dem Arm eine alte 
Tasche. Er wirkt verstört. Man sieht ihm an: Er ist 
schon lange umhergeirrt. Irgendwo. Dann wagt 
er den Schritt: Er sitzt jetzt am Tisch. Die ihn mit 
Kaffee und mehr bedienen wie alle anderen Gäste 
auch, werden auf ihn aufmerksam.

Franziskanische Gastfreundschaft
So und ähnlich knüpfen Gäste in der besonderen 
Atmosphäre von Liebfrauen erste Kontakte. Nicht 
alle glücken. Aber immer wieder gelingt es auch, 
einen wohnungslosen Menschen zu ermutigen.  
Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sowie zahlreiche Ehrenamtliche arbeiten 
mit der Haltung der Brüder im Kapuzinerkloster: 
Jeder Mensch ist ein Geschöpf Gottes, jeder hat 
Würde und jeder verdient es, dass man sich um ihn 
kümmert.

Mehr als eine Scheibe Brot
Die Schere zwischen Arm und Reich geht bedroh-
lich weit auseinander. Wir haben täglich oft einhun-
dertfünfzig und mehr Gäste. Darunter sind viele wo-
hungslose, aber auch trotz einem kleinen Zimmer 
sonst mittellose und verarmte jüngere und ältere 
Menschen ohne jede Lebensperspektive. Darum ist 
uns wichtig, in dem besonderen Vertrauensklima 
des Franziskustreffs Sozialberatung anzubieten. 

So helfen wir

Fünfunddreißig ehrenamtliche und vier hauptamt-
liche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen für 
unsere wohnungslosen und armen Gäste.

Jeden Werktag und an den kirchlichen Feiertagen öff-
nen wir um 7:45 Uhr und einer der Mitarbeiter begrüßt 
die Wartenden persönlich mit Handschlag.


